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Verkehrssicherheit 2016 

SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

68.404
+ 1.207

Unfälle gesamt:  
(vorläufige Daten)

Verkehrsunfall-Bilanz:

Personenschadensunfälle: 7.898 ( 11,8% )  7.796 ( 11,4% )

Sachschadensunfälle: 59.299 ( 88,2% )  60.608 ( 88,6% )

20162015
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Verkehrsunfälle 2016 - Überblick 

SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

Gesamt
Sach-

schaden

Personen-

schaden
Gesamt

Leicht-

verletzte

Schwer-

verletzte
Getötete

2015 67.197 59.299 7.898 10.123 9.223 880 20

2016 68.404 60.608 7.796 9.830 8.971 830 29

Änderung + 1.207 + 1.309 - 102 - 293 - 252 - 50 + 9

% + 1,8% + 2,2% - 1,3% - 2,9% - 2,7% - 5,7%

Unfälle Verunglückte*

*Verunglückte: alle aktiven und passiven Personen, die bei einem Verkehrsunfall verletzt oder getötet wurden



986 883 770 887 820 832 850 900 859

11.587
10.500

8.450
8.934 9.105 8.642 9.060 9.223 8.971

2000 2005 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Schwerverletzte und Getötete Leichtverletzte
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SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

Verunglückte - Jahresvergleiche 
9.830

68.404
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+9
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Tödlich Verunglückte 

SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

9.830

29
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Tödlich Verunglückte 

SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

9.830

Radfahrer
2

Fußgänger
9

Pkw
5Lkw

0

Krad
(inkl. Mofa)

3

Bus
1

2015

Radfahrer
3 Fußgänger

6

Pkw
9Lkw

2

Krad
(inkl. Mofa)

9

Bus
0

2016

29
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Hauptunfallursachen 
bei Verkehrsunfällen mit Personenschaden 

SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

68.404

7.796

147

171

360

401

416

439

627

931

1100

1819

136

182

329

361

431

473

686

917

1154

1972

Überholen

Verbotswidrige Benutzung der falschen
Fahrbahnseite od. anderer Straßenteile

Fehlverhalten gegenüber Fußgängern

Nebeneinanderfahren

Fahrbahnüberquerung durch Fußgänger

Fehler beim Abbiegen nach rechts

Fehler beim Abbiegen nach links

Einfahren, Wenden, Rückwärtsfahren

Vorfahrt/Vorrang und Rotlicht

Geschwindigkeit und Abstand

2015

2016
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Verkehrsunfälle mit Jungen Erwachsenen 
(18-24 Jahre) 

SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

68.404

11.227 + 57 + 0,5%Verkehrsunfälle mit Jungen Erwachsenen

11.227

Wenden/
Rückwärtsfahren

Abstand Geschwindigkeit
Nebenein-

anderfahren
Vorfahrt/Vorrang

JE HV 17,2% 13,3% 12,3% 10,5% 4,4%

Andere HV 15,3% 6,7% 6,0% 11,0% 3,9%

Vergleich Hauptunfallursachen: TOP 5 JE

59,7%

40,3%

Junge Erwachsene HV andere

Junge Erwachsene als 
Hauptverursacher

(2015: 59,4%) 
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Verkehrsunfälle mit Senioren 
(ab 65 Jahre) 

SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

61,2%

38,8%

Senioren (65+) als 
Hauptunfallverursacher

Senioren HV andere Wenden/
Rückwärtsfahren

Nebenein-
anderfahren

Vorfahrt/
Vorrang

Geschwindigkeit Einfahren

Senior HV 20,5% 11,0% 5,5% 4,5% 4,3%

Andere HV 14,9% 10,9% 3,8% 6,9% 3,1%

Vergleich Hauptunfallursachen: TOP 5 Senioren 

68.404

12.096 + 141 + 1,2%Verkehrsunfälle mit Senioren

12.096

(2015: 61,5%) 
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Verkehrsunfälle mit Kindern 
(bis einschließlich 14 Jahre) 

SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

560 Verkehrsunfälle mit aktiv beteiligten Kindern -8 - 1,4%

68.404

560

2015 2016

568 560

Leichtverletzte 652 598 - 54

Schwerverletzte 89 80 - 9

Getötete 0 2 + 2

Gesamt 741 680 - 61

Verkehrsunfälle 

mit aktiv 

beteiligten Kindern

Verunglückte Kinder
(aktiv Beteiligte und Mitfahrer)
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SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

Prävention für Kinder 

 Rücksicht auf Kinder 

 Schulwegsicherung 

 Aktion Schultüte 

 Zu Fuß zur Schule-Tag 

 Verkehrsfuchs 

 Fahrradfuchs 

 Verkehrskasper 

 Verkehrserziehung 

 Plakat- und Liederwettbewerb 

Siegerplakat 2016 
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SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

Verkehrsunfälle mit Radfahrern 
12 Verkehrsunfälle weniger

50 verunglückte Radfahrer mehr

2.657

3.083 3.024 3.014

3.274 3.242 3.230

1.940

2.208 2.204 2.212
2.420 2.362 2.412

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Anzahl der Unfälle Verunglückte Radfahrer

68.404

3.230
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SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

Prävention für Radfahrer 

Reise- und Radreisemesse 

dezentrale Präventionsaktionen/Infostände 

Radfahrerausbildung an Schulen 

Aktion 

„Schon gecheckt – Auf dem richtigen Weg“ 
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SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

Maßnahmen bei Radfahrern 

 Rotlicht- und Vorfahrtsverstöße 

 richtige Straßenbenutzung 

(z.B. Fahren entgegengesetzt der 

vorgeschriebenen Fahrtrichtung) 

 technische Überprüfung von 

Fahrrädern u.a. an Schulen 

 monatliche Großkontrollen 

 gezieltes Freihalten von Radwegen, 

Radfahrstreifen und Schutzstreifen 

Die Fahrradstaffel und die Polizeikommissariate führen ganzjährig 

zielgerichtete Maßnahmen mit folgenden Schwerpunkten durch: 
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SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

Verkehrsunfälle mit Motorradfahrern 
alle motorisierten Zweiräder und Quads/Trikes über 50 cm³ mit amtlichen Zulassungskennzeichen 

871

68.404

14 Verkehrsunfälle mehr

5 verunglückte Motorradfahrer mehr

1056

931 910

1008

857 871

575
512 521 548

471 476

2011 2012 2013 2014 2015 2016

Anzahl der Unfälle Verunglückte Motorradfahrer
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SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

Prävention für Motorradfahrer 

 Messepräsenz Hamburger Motorradtage 

 Großflächenplakate 

 regelmäßige Präventionsaktionen am 

Zollenspieker Fähranleger 

 Infostand beim Motorradgottesdienst 

 Dezentrale Präventionsaktionen durch 

Polizeikommissariate 
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SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

Verkehrsunfälle mit Fußgängern 

1.550

1.428 1.406
1.361

1.535
1.439

1.127 1.128
1.059 1.066

1.212

1.054

2011 2012 2013 2014 2015 2016

Anzahl der Unfälle mit Fußgängern Verunglückte Fußgänger

96 Verkehrsunfälle weniger

158 verunglückte Fußgänger weniger

1.439

68.404
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SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

Verkehrsunfälle mit LKW 
(über 3,5t) 68.404

8.157
8.369 8.181

8.703

2013 2014 2015 2016

Entwicklung LKW-Unfälle

8.703

402 405

379

410

2013 2014 2015 2016

...mit Personenschaden

4

8

4

11

51

57

53 53

2013 2014 2015 2016

Getötete und Schwerverletzte

Getötete

Schwer-
verletzte
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Hauptunfallursachen 
bei LKW-Unfällen mit Personenschaden 

SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

68.404

8.703

3
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18

19

25

11

13

125

100

7

9

9

14

14

15

17

18

83

140

Überholen

Fehlverhalten ggü. Fußgänger

Einfahren

Vorfahrt/Vorrang

Wenden/Rückwärtsfahren

Abbiegen nach rechts

Abbiegen nach links

Rotlichtverstoß

Nebeneinanderfahren

Geschwindigkeit und Abstand 2015

2016
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SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

Verkehrsunfälle 
unter Alkohol und Drogeneinfluss 

68.404

756

834
863

790
755 769

804

336 360 366
326 319

352 337

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Verkehrsunfälle Verunglückte

86
102 117 120 135 135

201

46
69 60 63

82 77
108

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Verkehrsunfälle Verunglückte

Drogen:

66 Verkehrsunfälle mehr

31 Verunglückte mehr

Alkohol:

35 Verkehrsunfälle mehr

15 Verunglückte weniger

804 201
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SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

Verkehrsüberwachung 2017 

Ziel: Sicherheit im Straßenverkehr durch polizeiliche Präsenz 

Schwerpunkte: 

 Geschwindigkeit / Abstand 

 Rotlicht 

 Ablenkung durch 

Smartphones 

 Schwerlastverkehr 

 Alkohol / Drogen 

 Ruhender Verkehr 

 Fehlverhalten von: 

 Radfahrern 

 motorisierten Zweiradfahrern 

Kontrollen: 

 Großkontrollen 

 Kontrollen 

im täglichen Dienst  

 intensive Rotlichtkontrollen 

 ständige Überwachung des 

Radverkehrs 

 monatlicher Fahrradtag 

 monatlicher Motorrad- 

aktionstag 



Bewertung: 

• Die Entwicklung der Verkehrsunfallzahlen mit Personenschäden ist positiv zu bewerten, 

obgleich die gewachsene Zahl von Verkehrsunfällen mit getöteten Personen kein Nachlassen 

in der Verkehrssicherheitsarbeit zulässt 

• Die Wesentlichen Ursachen von Verkehrsunfällen mit Personenschäden sind weiterhin 

überhöhte Geschwindigkeit und Abstand 

• Konfliktsituationen zwischen LKW und Fußgänger sowie Radfahrern müssen verhindert 

werden, da die Gefahr von schweren Personenschäden hier besonders hoch ist 

Ziele: 

• Kontinuierliche Senkung der Anzahl der Verkehrsunfälle mit Verunglückten 

• Aufrechterhaltung und Ausbau der Präventionsmaßnahmen-Standards der Polizei Hamburg 

• Erhöhung der Verkehrssicherheit durch polizeiliche Kontrollen sowie Unterstützung der 

Einführung von technischen Assistenzsystemen 
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SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

Bewertung und Ziele 2017 
Fazit der Behörde für Inneres und Sport 
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SICHERHEIT IM STRASSENVERKEHR 2016 

Sicherheit im Straßenverkehr 

www.hamburg.de/verkehrssicherheit 

2016 
entstand in Hamburg durch Verkehrsunfälle ein 

volkswirtschaftlicher Schaden  

von 

über 632 Millionen € 


